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Welche Rolle spielen Bibliotheken 

für die Arbeitsprozesse 
von Bachelor-Studierenden?

Beitrag von Silvia Herb, M.A.,
Koordinatorin für Informationskompetenz,
Universitätsbibliothek Bielefeld

zur AGSB-Jahrestagung, 5./6.3.2008, Bonn
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Schulungen der UB-Bielefeld

Teilnehmerzahlen

6.024

6.797

7.413

2097

2844

3.927 3.953

3576

3.837

2005                                 2006                         2007

insgesamt

integrierte/ kooperative
Veranstaltung

offene Veranstaltung
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Schulungen der UB-Bielefeld

Veranstaltungszahlen

343 346

440

83

162

221

283

157
125

181 174

125

266260 221

   2005                                             2006                                         2007

 insgesamt davon für interne Gruppen davon für externe Gruppen

integriert bzw. kooperativ offen
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Schulungen der UB-Bielefeld

durchschnittliche Teilnehmerzahlen

18

20

17

25

23

21

15

18

14

2005                               2006                          2007

pro Veranstaltung

pro integrierter Veranstaltung

pro offener Veranstaltung
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3 Anknüpfungsbereiche

• Plagiatsproblematik

• Studie zum Schreiben von 
Bachelorarbeiten

• Literaturverwaltungsprogramme
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McCabe (2005): Cheating among college
and university students

• USA/Kanada

• 21.000 Studierende an 19 kanad. Univ.

• 60.000 Studierende an 67 US-Univ.
• 2003 - 2005
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McCabe (2005)

Tab. 4 Cheating on written assignments

Undergraduates Graduate Students Faculty

paraphrasing/copying few 
sentences from written source 
without footnoting it

38 % 25 % 80 %

paraphrasing/copying few 
sentences from Internet source 
without footnoting it

36 % 24 % 69 %

copying material almost word 
for word from a written source 
without citation

7 % 4 % 59 %

obtaining paper from term paper 
mill 3 % 2 % 29 %

Ausschnitt
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• 2006, Uni Leipzig

• 226 Studierende

• standardisierte  

Fragebögen

• Handlungsintention
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Sattler (2006)

einen 
Satz/Gedanken

33%

hier und da ein paar 
Sätze/Gedanken

57%

ein paar Abschnitte
2%

fast alles
1%

nicht einmal ein/en 
Wort/Gedanken

7%

Grafik nach Sattler (2006)
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Merkblatt 
„Empfehlungen zum 
Anfertigen eines 
Literaturverzeichnisses“ 

Merkblatt
„Qualitätskriterien für 
wissenschaftliche 
Publikationen“
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Merkblätter
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Lehrenden- und Studierendenbefragung 
zum Thema 

„Schreiben von Bachelorarbeiten“ 
(WS 2006/2007)
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Interviewaussagen von Lehrenden

„Richtige Zitationsweisen etc. werden 
oftmals sehr schlecht beherrscht!!!“

„Inhaltlich lassen sich die Themen gut 
aus den Seminaren ableiten, 
methodisch, v.a. bei der Literatursuche 
und der Gliederung, dem Zitieren, zeigen 
sich große Probleme“
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quantitativer Teil der Studie

“Studierende sollten vor der Anmeldung 
ihrer Bachelorarbeit die Recherche zu 
ihrem Thema weitgehend 
abgeschlossen haben“

bejaht von 58 % der Befragten
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Interviewaussagen von Lehrenden

„ ... sie sollen immer wieder da 
hingeschubst werden: Werdet spezieller. 
Werdet spezieller. Das, was ihr da 
macht, ist zu gross, EU ist riesig, sucht 
euch einen Bestandteil – noch kleiner, 
noch kleiner, noch kleiner, noch kleiner, 
sucht euch den kleinsten Bestandteil 
aus. Da werdet ihr wirklich einfach 
besser ... Und die hören nicht drauf.“
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Workshop Recherchestrategie
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quantitativer Teil der Studie

„Bei Bachelorarbeiten ist – im Vergleich 
mit Abschlussarbeiten alter Art – die 
Menge verarbeiteter Literatur geringer.“

von 92 % der Befragten bejaht
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Interviewaussagen von Lehrenden

Frage: 
„Was wäre hilfreich, damit Studierende 
möglichst gut auf das Verfassen der
Bachelorarbeit vorbereitet sind?“

Antwort:
„Man kann nicht gleich mit Haus-arbeiten 
anfangen, zur Vorbereitung 
auf das Schreiben braucht es auch 
schriftliche Aufgaben geringerer 
Komplexität, z.B. Literaturrecherchen, 
Essays, Reviews o.ä.“
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verteilt bei Hörsaal-
veranstaltung mit 
Demonstration der 
wesentlichen 
Suchansätze

1 Woche Zeit bis zur 
Abgabe

220 Rückläufe

Schein wurde für 
vollständige 
Bearbeitung erteilt

in 10 Tutorien  
Besprechung von 
Lösungen und 
Problemen
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Campuslizenz ab Sommersemester 2008
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


